
Die Neu- und 
Umbauphase ist 
gemeistert
INTERVIEW MIT KLAAS-JAN DE JONGE, 
LEITER SUPPLY CHAIN BEI PET-RECYCLING SCHWEIZ
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MEMBER NEWS

PET-Recycling Schweiz Mitglied Ramseier Suisse AG 
ist Partner am diesjährigen Eidgenössischen Schwing- 

und Älplerfest. Passend dazu wurde Ramseier 
Schorle mit Heublumen verfeinert und die Flasche aus 

60 Prozent R-PET ins Schwingerhemd «gekleidet». 
Die limitierte ESAF-Edition ist bis August erhältlich.

ramseier.ch
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                                                           Folgen Sie PET-Recycling Schweiz auch auf:  

Liebe Leser:innen 

Die Nachfrage nach Schweizer  
R-PET ist ungebrochen. Um 
den Recyclingprozess für 
PET-Flaschen auf neustem 
technologischem Stand  
zu halten, investierten ver-
schiedene unserer Partner in  
innovative Anlagen. Eine 
anspruchsvolle Zeit – auch 
für unseren Leiter Supply 
Chain Klaas-Jan de Jonge. Es 
hat sich gelohnt: In Unter-
engstringen ging im Sommer 
eine Sortieranlage in Betrieb, 
die nicht nur höhere Qualität, 
sondern auch mehr Kapazität 
schafft. Das und einiges mehr 
lesen Sie in dieser Ausgabe!  

Jede Flasche zählt, Ihr 
Jean-Claude Würmli
Geschäftsführer PET-Recycling Schweiz

EDITORIAL

7 Interview mit Klaas-Jan de 
Jonge: «Herausforderungen 
der Neu- und Umbauphase» 

4 Neue Anlagen und Verfahren
im PET-Kreislauf  

8 PET-Sammelboxen mit 
Wellen bei Nonstop Gym

Die Eistees von Bio Primo mit 
100 Prozent Biozutaten 

gibt es in den Müller Drogerien. 
Abgefüllt sind sie in Flaschen 

aus 100 Prozent R-PET. 
Damit leistet die Marke einen 

wichtigen Beitrag zur 
Schonung der Ressourcen. 

mueller.ch 
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NEU- UND UMBAUTEN

Der Recyclingkreislauf 
    der PET-Getränke-
	 	 	 	 	 	    flaschen

Neu: Topmoderne Sortieranlage
In Unterengstringen wurde im Juli 2024 eine neue Sortieranlage 
in Betrieb genommen. Für den Sortierdurchlauf benötigt eine 
PET-Getränkeflasche etwa 30 Minuten. Die Anlage mit einer 
Investitionssumme von mehreren Millionen Franken gilt als 
modernste ihrer Art in der Schweiz. 

Neu: Sortieranlage auf aktuellem Stand
Nach grösseren Investitionen in den Aus- 
und Umbau sind in Frauenfeld seit 2023 drei 
moderne Sortierstrecken in Betrieb. Für 
Effizienz sorgen Nah-Infrarotsensoren zur 
Materialerkennung und optische Sensoren 
für die Farberkennung.

Neu: Extruder für PET-Granulat
Die neue Extruderanlage in Frauenfeld 
basiert auf fortschrittlichster Technologie. 
Sie verarbeitet PET-Getränkeflaschen 
zu lebensmitteltauglichem PET-Granulat. 
Das Verfahren benötigt im Vergleich 
zur Herstellung von PET-Flakes weniger 
Chemie, Wasser und Energie. 

Neu: Verfahren für weisse PET-
Flaschen von Milchgetränken
Die PET-Recyclinganlage in Bilten – eine 
der modernsten Europas und die grösste 
der Schweiz – wurde um ein Verfahren 
für die Verarbeitung von weiss-opaken 
PET-Flaschen von Milchprodukten erweitert. 
Damit entstehen aus weissen PET-Flaschen 
wieder neue PET-Flaschen für Milchge-
tränke. Das Verfahren erfüllt die 
strengen Vorschriften für Lebens-
mittelverpackungen.

In der Schweiz gibt es für PET-Flaschen einen geschlosse-
nen Recyclingkreislauf. Täglich kreisen die Flaschen in 
einem vierstufigen Prozess von Sammlung, Sortierung, 
Verwertung und Wiedereinsatz. 
Durch grössere Investitionen der beteiligten Unterneh-
men in Anlagen, Verfahren und Softwarelösungen ist 
der PET-Getränkeflaschen-Kreislauf aktuell auf 
dem modernsten technologischen Stand.  

	 Informationen über das Logistiknetz von PET-Recycling Schweiz: 
	 petrecycling.ch/de/ueber-uns/logistiknetz 
			 

Umschlagzentrum

Sortierzentrum

Verwertungsbetrieb

Mineralquelle, Abfüllbetrieb 

PET-Recycling Schweiz, 
Zürich und Lausanne 4

Neuenhof

Unterengstringen
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NEU- UND UMBAUTEN

Klaas-Jan de Jonge, Leiter Supply Chain bei 
PET-Recycling Schweiz, ist froh, die intensive 
Neu- und Umbauphase hinter sich zu haben.

Topmoderne Sortieranlage in Unterengstringen 
meistert alte Herausforderungen.

Es knallt. Der Gabelstapler ist über eine verschlossene 
PET-Getränkeflasche gefahren. Der Lärm in der riesigen 
neu gebauten Sortierhalle ist beträchtlich. Sie ist gigan- 
tische dreissig Meter hoch, ebenso lang und breit. Ein Ko-
loss aus hellem Sichtbeton. Im Innern flitzen Laufbänder, 
die über einen halben Kilometer lang sind, nach einem 
komplexen System über- und nebeneinander. Jetzt zeigt 
sich, wie wichtig es ist, dass möglichst reines Sammel-
gut angeliefert wird, also nur PET-Getränkeflaschen in 
die Sammelbehälter gelangen. Je reiner das Sammel-
gut, desto besser das sortierte Material. Zuerst werden 
die Farbfraktionen Transparent und Hellblau aussortiert, 
anschliessend wird Transparent von Hellblau getrennt. In 
einem nächsten Schritt werden die Fraktionen Grün und 
Braun getrennt. 

Auf Hochtouren Unter Hochdruck
Der Recyclingprozess für PET-Ge-
tränkeflaschen wird laufend opti-
miert. Daher kam es in letzter Zeit zu  
grösseren Um- und Neubauten bei den  
Anlagen. Klaas-Jan de Jonge, Leiter  
Supply Chain bei PET-Recycling 
Schweiz, und sein Team waren verant-
wortlich, diesen Prozess zu planen 
und zu begleiten.

PETflash: Klaas-Jan de Jonge, hin-
ter Ihnen liegt eine intensive Zeit. 
Was war die Herausforderung dieser 
Phase der Um- und Neubauten?

Die Herausforderung bestand vor al-
lem darin, den PET-Recyclingkreis-
lauf aufrechtzuerhalten trotz der  
umbaubedingten Betriebsausfälle  
und -unterbrüche. Mein Team und ich 
waren konfrontiert mit dem Hand-
ling der täglich anfallenden riesigen 
Menge an gesammelten PET-Geträn-
keflaschen, die nicht wie gewohnt auf 
die Sortierbetriebe verteilt werden 
konnten. 

Der Prozess der neuen Sortieranlage wird lückenlos mit 
Sensoren überwacht und lässt sich von einem Cockpit digital 
steuern. Gibt es eine Fehlermeldung, ist entscheidend, dass 
die Anlage zeitnah verlangsamt, die Ströme umgeleitet oder 
betroffene Prozessbereiche abgeschaltet werden können. 
Im Cockpit laufen alle Daten zusammen. Von dort kann di-
rekt eingegriffen oder eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter  
beordert werden, der das Problem an der Anlage löst. 
Trotz hochmoderner Technik geht es auch bei der neus-
ten Sortieranlage nicht ganz ohne Handsortierung. Zwei 
Personen arbeiten am offenen Förderband und greifen 
aus dem Strom der transparenten PET-Getränkeflaschen 
Flaschen heraus, die keine PET-Getränkeflaschen sind. 
Das menschliche Auge und eine rasche Auffassungsgabe 
erkennen die Essig- oder Mundwasserflasche unter den 
transparenten PET-Getränkeflaschen. Das sorgt dafür, 
dass die Sortierqualität noch höher ist.

Wie wurden diese Mengen verarbeitet?

Unterschiedlich. Es kam vor, dass wir 
Sammelsäcke in Hallen zwischenla-
gerten. Meist konnten wir auf andere  
Sortierbetriebe ausweichen, wenn   
eine Anlage gerade umbaubedingt 
stillstand. Ausfälle wurden auch da-
durch abgefedert, dass andere Be-
triebe Kapazitäten freimachten oder 
ihre Kapazitäten steigerten. Manch-
mal wurde rund um die Uhr in vier 
Schichten gearbeitet, damit die Recy-
clinganlagen termingerecht mit sor-
tierten PET-Getränkeflaschen belie-
fert werden konnten. 
 
Wie wurden die Umbauten geplant, 
sodass Produktionsausfälle minimiert 
und Lieferverpflichtungen trotzdem 
eingehalten werden konnten?

Wir haben frühzeitig Konzepte für 
diese Phase entwickelt und sie mit un-
seren Partnerbetrieben besprochen  
und abgestimmt. Zur Überwachung 

der Mengenströme setzen wir ein 
virtuelles Tool ein. Mit dem Supply- 
Chain-Control-Tower lässt sich das 
gesamte Netzwerk des PET-Kreis-
laufs proaktiv steuern.

Gab es Momente, in denen Sie kurz-
fristig Lösungen finden mussten, um 
einen Stillstand zu verhindern?

Egal, wie gut ein Plan ist – die Realität 
sieht fast immer anders aus. Deshalb 
haben wir unser Konzept bewusst mit 
Redundanzen aufgebaut, damit wir 
flexibel auf kurzfristige Änderungen 
im Tagesgeschäft reagieren können. 
Bei der grossen Menge gesammelter 
PET-Flaschen pro Jahr muss man je-
derzeit auf unerwartete Ereignisse 
vorbereitet sein. Die grösste Heraus-
forderung besteht grundsätzlich dar-
in, dass die Sammlung nie stillstehen 
kann und darf.

Wie war die Zusammenarbeit mit 
den Partnerbetrieben?

Die Zusammenarbeit ist seit vielen 
Jahren sehr gut und von gegenseitigem  
Vertrauen geprägt. Dank langjähriger  
Kooperationen kennen wir die Stär-
ken unserer Partner und können uns 
auf ihre Zuverlässigkeit verlassen. 
Diese Stabilität ermöglicht es uns, 
auch in anspruchsvollen Situationen 
effizient zu handeln. Die enge Ab-
stimmung und die gemeinsame Wei-
terentwicklung sind ein zentraler  
Erfolgsfaktor für unser System.Die neue Sortieranlage sortiert 

7 Tonnen PET-Getränkeflaschen 
pro Stunde.



Eigene PET-
		      Sammelboxen 
	 bei den Nonstop Gyms
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Die Fitnesskette Nonstop Gym aus Lausanne setzt in ihren 
Clubs auf ein eigenes Design für die PET-Sammelboxen. 
Wie es dazu kam und warum die Boxen mit Wellen gestaltet  
sind, erläutert Mégane Corbaz, Marketingchefin von Non-
stop Gym. 

Mégane Corbaz: Nonstop Gym unterstützt seit 2023 die 
Umweltorganisation The Sea Cleaners Swiss, die vom fran- 
zösisch-schweizerischen Langstrecken-Rekordsegler Yvan  
Bourgnon gegründet wurde und Ozeane vor Plastikver-
schmutzung schützt. Als wir über die Kommunikations-
mittel nachdachten, mit denen wir unser Engagement  
«The Blue Wave» bekanntmachen wollten, beschlossen wir, 
das Design unserer PET-Sammelboxen anzupassen und sie 
in den Farben von Nonstop Gym zu gestalten.

Wie ist das neue Design entstanden?

Wir wollten das Design unserer Kampagne «The Blue 
Wave», daher die Wellen, mit dem Blau von Nonstop Gym 
verbinden. Das gelbe PET-Recyclinglogo hebt sich auf un-
serem schönen Blau gut ab, sodass Fehleinwürfe möglichst 
vermieden werden. Die PET-Sammelboxen sind für uns ein 
gutes, nicht aufdringliches Medium, um unsere Mitglieder 
auf unser Engagement für die Ozeane aufmerksam zu ma-
chen und sie zum Sammeln von PET-Getränkeflaschen zu 
motivieren.  

Nonstop Gyms sind vor allem in der Westschweiz  
bekannt. Wie viele Clubs betreiben Sie und was ist Ihr 
Konzept?

Am 25. März haben wir unseren 40. Club eröffnet! Wir sind 
in der ganzen Schweiz vertreten, in Zürich, Zug, St. Gallen, 
Yverdon und sogar im Tessin. Unser Konzept ist einfach: 
Wir wollen Fitness für alle zugänglich machen. Deshalb  
haben wir günstige Preise und haben 24/7 geöffnet. Wir 
bieten das Wichtigste für ein qualitativ hochwertiges  
Training ohne Chichi. Und in jedem neuen Club steht eine 
unserer neuen PET-Sammelboxen.

SAMMELBOXEN

Sport macht Durst. Wie viele PET-Getränkeflaschen  
sammeln Sie in allen Clubs im Jahr?

Viele Mitglieder kommen mit ihren wiederverwendbaren 
Trinkflaschen. Pro Club sammeln wir zwischen 150 und 
200 Flaschen pro Monat, also zwischen 1800 und 2400  
Flaschen pro Jahr und Club. 
nonstopgym.com

ENERGIEVERGLEICHE

Hätten 
	 Sie’s gewusst?

Mégane Corbaz, Marketingleiterin 
Nonstop Gym, engagiert sich fürs 

Thema Recycling und Umwelt.

Eine PET-Flasche (0,5 Liter) zu recyceln, rettet Energie für:

Kampagne 
fürs Sammeln 
von PET-Flaschen
Mit konkreten Zahlen, aber auf 
spielerische Art, zeigt PET-Recycling 
Schweiz, was das Sammeln von 
PET-Getränkeflaschen bringt. Und 
zwar im Vergleich mit der Energie, 
die dadurch gespart wird, also für 
anderes genutzt werden kann. Die 
Kampagne mit den Energiever- 
gleichen läuft auch im Sommer 2025  
weiter.
petrecycling.ch

Hier die Videos schauen!

Jede 
Flasche 
zählt!

• 26 Sekunden warm duschen
• 114 Minuten Musik streamen
• 3320 SMS versenden
• 400 Meter Tram fahren
• 3 Stunden Handy nutzen
• 2100 Meter E-Bike fahren

• 1 Tasse Kaffee zubereiten
• 1040 Meter S-Bahn fahren
• 9 Minuten online gamen
• 210 Sekunden Haare föhnen
• 35 Minuten Film streamen
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UMWELTBERICHTLESERUMFRAGE

Liebe PETflash-Leserschaft:
  Ihre Teilnahme ist gefragt!

Im April 1988 erschien der erste PETflash: schlicht,  
in reduzierter Aufmachung, aber mit viel Herzblut auf  
der Schreibmaschine getippt. Über die Jahre ist das  
Magazin gewachsen und hat sich stetig weiterentwickelt. 
Wir möchten nicht stehenbleiben und den PETflash nach  
Ihren Wünschen weiter verbessern. 

Ihre Meinung interessiert uns: Welche Themen im PETflash 
lesen Sie besonders gerne, welche weniger? Was fehlt? 

Auf diese und ein paar weitere Fragen hätten wir gerne 
Ihre Antwort. Hier geht es zur Umfrage:

Wir freuen uns auf Ihr Feedback!

Unter allen Teilnehmenden verlosen wir 3 Laptoprucksäcke 
von 7clouds. Der Rucksack aus R-PET und Bootabdeckungsplanen 
ist Sportrucksack, Handgepäck und Bürobegleiter in einem. Mit 
einem Schnellzugriff zum Laptop-, Tablet- und Handyfach sowie 
zahlreichen Innen- und Aussentaschen bietet er viel Platz.
7clouds.swiss

PET-RECYCLING // QUALITÄT

ACHTUNG: FALSCHE
FREUNDE IN DER 
PET-SAMMLUNG  

UMWELT // CLEAN-UP-DAY

ASYLSUCHENDE
IM EINSATZ
GEGEN LITTERING 

REPORTAGE // FLUGHAFEN ZÜRICH

EIN EINBLICK INS 
RECYCLING AM 
FLUGHAFEN ZÜRICH 

DAS MAGAZIN VON PET-RECYCLING SCHWEIZ  NR. 62 // OKTOBER 2016

PETFLASH
«Eine 

gute Idee –
die neue

Flaschen-
post»

Rolf Jans, Pöstler

PetFlash
Das Magazin von Pet-Recycling schweiz
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KaMPagne

Neue Sammelstandorte

sind gefragt

Recycling

Das Kreislauf-System

von PET-Recycling Schweiz

ist in Europa top

1

Neu sammelt die SBB PET in den

sieben grössten Bahnhöfen der

Schweiz. Die 110 PET-Container 

sollen jährlich rund 4,5 Millionen 

PET-Getränkeflaschen zusätzlich 

direkt dem Recycling zuführen.

Siehe Seite 3

S B B  s a m m e l t  m i t

Das Pfand auf PET-Einweggebinde 

in Deutschland ist für alle ein 

Desaster. Die volkswirtschaftlichen

Schäden sind beträchtlich.

Siehe Seite 5

Z w a n g s p f a n d  i n  D e u t s c h l a n d

PET-Einwegflaschen und Glas-

Mehrwegflaschen sind ökologisch 

gleichwertig, wie eine reprä-

sentative Studie belegt. 

Siehe Seite 8

Ö k o l o g i s c h e r  G l e i c h s t a n d  

w w w. p e t r e c y c l i n g . c h

PETflash
Informationszeitschrift von PET-Recycling SchweizNummer 30  –  Februar 2005

VOLLMITGLIEDER

Acque e Terme di Vigezzo srl

Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG

www.adelbodner.ch

Alpwater SA

www.henniez.ch

Arkina SA

www.feldschloesschen.ch

Tony Bugnet SA

Cetra Asset-Line SA

Coca-Cola Beverages AG

www.coca-cola.ch

Coop Schweiz

www.coop.ch

Coraviso AG

www.bon-appetit.ch

Eurodrink AG

Evian-Volvic Suisse SA

www.evian.com

Granador AG

www.granador.com

Green Food Import sagl

Heidiland Water Limited

Henniez SA (Sources Minérales)

www.henniez.ch

Hildon Mineralwater

www.hildon.com

H & Z S.A.

Knorr-Nährmittel AG

www.knorr.com

Lateltin Lanz Ingold AG

www.lateltin.com

Laumann & Co. AG

Lupo Getränke AG

www.granador.com

Magro SA (Groupe)

Mastar SA

www.donat.ch

Meli Fruchtsäfte AG

www.meli.ch

Migros-Genossenschafts-Bund

www.migros.ch

Mineralquelle Bad Knutwil AG

www.knutwiler.ch

Mineralquelle Eglisau AG

www.feldschloesschen.ch

Mineralquelle Elm AG

Mineralquelle Eptingen AG

www.eptinger.ch

Mineralquelle Zurzach AG

www.zurzacher.ch

Mosterei Möhl AG

Novartis Consumer Health Schweiz AG

www.consumer-health.ch.novartis.com

Passugger Heilquellen AG

ww.passugger.ch

Pepsi-Cola GmbH

www.pepsi.com

Perrier Vittel (Suisse) S.A.

ww.perrier.com

Pomdor AG

Quaker Trading Ltd

Raviol d‘Oro

Rivella AG

www.rivella.ch

Rossi-Venzi AG

www.vitalprodukte.ch

Rütter AG Distillerie

Sousa vins et comestibles SA

Spar Handels AG

www.spar.ch

TSL–Trading, Service & Launching GmbH

Thurella AG

www.thurella.ch

UDV United Distillers & Vintners SA

Valser Mineralquellen AG

www.valser.ch

PARTNERMITGLIEDER

Alpla AG

Altoplast AG

Coca-Cola AG

www.coca-cola.ch

Femit Plastic AG

www.femit.com

ITW Poly Recycling GmbH

www.polyrecycling.com

Mopac Modern Packaging AG

www.mopag.ch

Poly-Plastic AG

www.poly-plastic.ch

PTIEurope – Plastic Technologies, Inc.

www.plastictechnologies.com/euro

Tetra Pak Plastic Packaging GmbH

www.tetrapak.com

Ziswiler AG

PETFLASH
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Liebe Leserin, lieber Leser

Kaum sind die ersten zehn Jahre unserer Tätigkeit vorbei, geht es schon ohne

Verschnaufpause in die nächste Runde. Das Wachstum von durchschnittlich

25 Prozent war gewaltig in diesen Jahren. Doch auch das prognostizierte Wachstum

ist enorm. So hat der Migros-Genossenschafts-Bund beschlossen, seinen PET-Strom

zu entpfanden. Das bedeutet, dass die Rückführung der leeren PET-Getränkeflaschen

in Zukunft vom Verein PRS abgewickelt wird und so einige tausend Tonnen PET neu

hinzukommen. Wir können dabei auf die bewährte Logistik des PRS-Systems

zurückgreifen, die dem enormen Wachstum der letzten Jahre erfolgreich standhielt.

Nur die Kapazität in einzelnen Sortierzentren muss erhöht werden. So arbeitet der

Sortierbetrieb in Neuenhof neuerdings mit einer automatischen Sortieranlage, was

eine deutliche Produktivitätssteigerung zur Folge haben wird. Ab November wird die

Kapazität der Anlage in Frauenfeld um sechzig Prozent gesteigert, und im kommen-

den Jahr steht ein grosser Ausbau des Betriebes in Ostermundigen an.

Die ersten RecyPET-Flaschen sind mittlerweile auf dem Markt – allerdings erst als

Test, da das Recyclingwerk in Frauenfeld noch einige Anpassungen erfährt. Bis zur

Aufnahme des Betriebs hat es somit etwas länger gedauert, als ursprünglich an-

genommen. Was in Anbetracht der Tatsache, dass der Bau dieser Anlage eine

Pionierleistung ist, niemanden wirklich erstaunt. Das Verfahren hat europaweit

Modellcharakter und findet zurzeit seine Fortsetzung im Bau einer weiteren URRC-

Anlage in Rostock.

Erfreulich ist auch, dass der deutsche PET-Verpackungshersteller Schmalbach-

Lubeca AG den eingeschlagenen Weg des PET-Recyclings fortsetzt. Das Produk-

tionswerk im französischen Beaune

wird gegen Ende 2002 in Betrieb

genommen. Das jährliche Produk-

tionsvolumen des Werkes soll nach

und nach von 6000 auf 20000 Tonnen

erhöht werden. 

René Herzog, Geschäftsführer

Verein PRS PET-Recycling Schweiz

1Million Menschen –

4,4 Tonnen gesammeltes PET und Alu

6

«Trash ist Kultur» – eine Kampagne

für lebenswerte Städte und Gemeinden

8

SODIS: Erfolgreiche Sammelaktion

am Züri Fäscht

12

MITGLIEDER DES VEREINS PRSNEUE MITGLIEDER

Mopac Modern Packaging AG

Am 3.April 2000 wurde die Mopac modern packa-

ging AG gegründet. Diese übernahm vollumfäng-

lich die Geschäfte der 1952 gegründeten Mopac AG.

Die Mopac modern packaging AG betreibt zwei

Unternehmen in Wasen und Eriswil. Ihre Tätigkeits-

bereiche umfassen die Herstellung und Entwick-

lung von Kunststoffprodukten im Tiefziehverfahren

mittels Vakuum- oder Pressluftformung, Druck und

Etikettierung von Kunststoffprodukten, Rezyklierung

von PET sowie Herstellung von Kunststoff-Folien.

PTI Europe

Die1985 gegründete und in den USA ansässige

Plastic Technologies, Inc. öffnete im Januar

1999 erstmals die Türen ihrer europäischen Nieder-

lassung in Yverdon-les-Bains. Dr. Anne Roulin

führt den Betrieb zusammen mit dreiAngestellten,

die sich seit mehr als 20Jahren mit PET-Verpack-

ungen beschäftigen. PTI befasst sich nicht nur mit

dem Consulting und Training für PET-Preforms

und mit der Flaschenentwicklung, sondern auch mit

der Herstellung von Prototypen und deren Tests.

Dazu betreibt PTI in Yverdon einen vollständigen

Maschinenpark. 

Lateltin Lanz Ingold AG

Die Firma Lateltin Lanz Ingold AG ist seit über100

Jahren in der Spirituosen- und Weinbranche ein

Begriff – als Hersteller von gebrannten Wassern und

Likören genauso wie als Importeur von Weinen,

Südweinen, Champagner und Spezialitäten. Eigene

Produktelinien wie Berghof, La Vieille Prune des

Trois Rois oder Red Bull Vodka Liqueur sind wichtige

Stützen ihres Geschäftes. Abgerundet wird das

Sortiment mit Vertretungen verschiedener Produ-

zenten aus Europa und Übersee. 
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Auf dem Weg zum 
	        1,5-Grad-Ziel:
	 Fortschritte bei 
			      PET-Recycling Schweiz

Das Pariser Klimaabkommen fordert, 
die globalen Treibhausgasemissionen 
bis spätestens 2030 zu halbieren, um 
die schlimmsten Folgen des Klima-
wandels zu verhindern. PET-Recy-
cling Schweiz unterstützt dieses Ziel 
aktiv und hat sich dazu verpflichtet, 
konkrete Massnahmen zur Reduk-
tion von Emissionen umzusetzen –  
eine Zwischenbilanz zeigt, was im 
vergangenen Jahr erreicht wurde.

Bereits im Januar 2022 hat sich PET- 
Recycling Schweiz dem 1,5-Grad-Kli-
maziel verpflichtet. Im Rahmen dessen  
wurde ein Paket mit 22 wissenschaft- 
lich fundierten Massnahmen be- 
schlossen, das alle Bereiche des 
PET-Recyclingsystems abdeckt – von 
der Sammlung über die Sortierung 
bis hin zur Wiederverwendung des 
Rezyklats. Mit diesem Schritt möchte  
PET-Recycling Schweiz nicht nur 
selbst einen Beitrag leisten, sondern 
auch andere Branchen dazu bewegen, 
ähnliche Klimaverpflichtungen ein-

zugehen. Die konkreten Massnahmen 
und Ergebnisse sind im Umweltbe-
richt 2024 detailliert dargestellt.

Nachhaltige Logistik wird immer 
wichtiger

Ein zentrales Thema stellt die Um-
stellung auf eine nachhaltige Logistik 
dar. Um dieses Ziel zu erreichen, hat 
PET-Recycling Schweiz bereits eini-
ge Massnahmen in die Wege geleitet: 
Letztes Jahr wurde eine Tagung zur 
Information und Sensibilisierung der 
Transportpartner organisiert. Bei 
den Auftragsvergaben werden seither 

die ökologischen Aspekte gleich stark 
gewichtet wie die Kosten. Ebenso 
wird in den Vereinbarungen vertrag-
lich festgehalten, dass neu beschaffte 
Fahrzeuge mit nachhaltigen Antrie-
ben ausgestattet sind.

Steigerung des geschlossenen Kreis-
laufs als Schlüsselelement

Ein wesentlicher Emissionstreiber  
ist der sogenannte «End-of-Life»- 
Bereich – also der Umgang mit PET- 
Produkten am Ende ihres Lebenszy-
klus. Beim geschlossenen Flaschen-
kreislauf entsteht aus einer alten 
PET-Getränkeflasche wieder eine 
neue Flasche. Letztes Jahr konnte 
PET-Recycling Schweiz seinen Anteil 
an geschlossenem Kreislauf um fünf 
Prozent steigern – und so die Emis-
sionen bei der thermischen Verwer-
tung um 22 Prozent verringern. Dies 
macht etwa 60 Prozent der gesamten 
CO2-Einsparungen im Vergleich zum 
Vorjahr aus.

Dank der höheren Closed-Loop-Quote verzeichnet PET-Recycling Schweiz deutliche Fortschritte – insbesondere bei der Reduktion direkter und 
indirekter Emissionen sowie des «End-of-Life»-Anteils.



 
 

SWISS RECYCLE

Zwei Chefinnen
Per 1. März 2025 haben Rahel Ostgen 
und Viviane Pfister gemeinsam die 
Geschäftsleitung von Swiss Recycle 
übernommen. Beide sind schon län-
ger bei Swiss Recycle tätig und geben 
Einblick in die neue Herausforde-
rung. 

PETflash: Die interne Nachfolgelö- 
sung bei Swiss Recycle soll den Weg 
Richtung 360°-Kreislaufwirtschaft 
weiter ebnen. Wo sehen Sie die Vorteile 
Ihrer Besetzung als Co-Geschäfts- 
leiterinnen? 
Viviane Pfister: Durch die Co-Lei-
tung können wir unsere vielfältigen 
Stärken für Swiss Recycle optimal 
einsetzen und die Dachorganisation 
breit abgestützt in die Zukunft füh-
ren. Wir haben bereits in der Vergan-
genheit einige Projekte gemeinsam 
geleitet und merkten, dass wir uns er-
gänzen – sowohl in fachlicher als auch 
persönlicher Hinsicht. Zudem fördert 
dieses Modell einen intensiven Aus-
tausch und eine agile Entscheidungs-
findung, was in einer dynamischen 
Welt entscheidend ist.

Sind Sie nach wie vor in Ihren Fach-
bereichen tätig – als Leiterin Kreis-
laufwirtschaft bzw. Marketing?
Rahel Ostgen: Sowohl Viviane als 
auch ich übernehmen nach wie vor 
einzelne Projekte in unseren jewei-
ligen Fachbereichen. So können wir 
sowohl die strategische als auch die 
operative Perspektive behalten und 
praxisnahe Entscheidungen treffen. 
Gleichzeitig setzen wir unser Fach-
wissen für die Weiterentwicklung von 
Swiss Recycle ein.

Wie teilen Sie sich die Arbeit? 
Rahel Ostgen: Wir haben klare Ver-
antwortungsbereiche definiert, die 
sich an unseren Stärken und bishe-
rigen Tätigkeiten orientieren. Da-
durch können wir unser jeweiliges 
Netzwerk sowie unsere Erfahrungen 
optimal in die neue Position einbrin-
gen. Zentrale strategische Entschei-
dungen treffen wir gemeinsam. Als 

Leiterin Kreislaufwirtschaft war ich 
bereits in der Vergangenheit in ei-
nem engen Austausch mit Behörden,  
Verbänden oder Nachhaltigkeitsver-
antwortlichen von Unternehmen.  
Viviane hingegen ist für die Betreu-
ung von Gemeinden und Sammelstel-
len, Entsorger:innen, Medien oder 
auch für Anfragen der Bevölkerung 
zuständig, da dies Kernzielgruppen 
in unserer Sensibilisierungsarbeit 
sind. Eine enge Zusammenarbeit ist 
essenziell, um eine einheitliche Lei-
tung zu gewährleisten und Synergien 
zu nutzen.

Sie wurden von Kolleginnen zu Che-
finnen. Hat sich im Verhältnis zu den 
Mitarbeitenden etwas geändert?
Viviane Pfister: Wir pflegten im Team 
schon immer einen kollegialen Aus-
tausch auf Augenhöhe mit flachen  
Hierarchien und geprägt von gegen-
seitigem Vertrauen. Wir legen grossen 
Wert auf eine offene und transparente 
Kommunikation. Unsere Mitarbeitenden  
sind Expert:innen auf ihrem Gebiet,  
und wir wollen sie darin bestmöglich 
unterstützen. Natürlich bringt die 
neue Rolle zusätzliche Verantwor-
tung mit sich, aber wir sind immer 
noch dieselben zwei, die beim gemein-
samen Zmittag über Gott und die Welt 
diskutieren und den Austausch mit 
unserem Team schätzen. 

Interview mit 
Vivane Pfister und 
Rahel Ostgen, v.l.

Gab es schon Momente, wo Sie als 
Co-Geschäftsleiterinnen unterschied- 
licher Meinung waren? Wie finden Sie 
eine Lösung?
Rahel Ostgen: Wir führen Diskussi-
onen sehr lösungsorientiert. Auch in 
dieser Hinsicht hilft es, dass wir uns 
ergänzen, beide Macherinnen sind 
und effizient auf einen Nenner kom-
men.  
Viviane Pfister: Eine transparente 
Kommunikation ist für uns das A und 
O. Wir geben uns gegenseitig Inputs 
und sehen die Ansichten der anderen 
als Bereicherung an. 

Welche Projekte stehen in nächster 
Zeit auf dem Programm? Wo liegen 
die Herausforderungen?
Rahel Ostgen: Wir möchten uns in  
Zukunft klarer als übergeordnetes 
Kompetenzzentrum positionieren 
und unsere Tätigkeiten in den Be-
reichen Sensibilisieren, Wissen, Ver-
netzen und Umsetzen auf dieses Ziel 
fokussieren. 
Viviane Pfister: Digitalisierung und 
Effizienzsteigerung sind aktuelle 
Schlüsselworte bei uns. Das Interesse 
an Recycling und Kreislaufwirtschaft 
ist in den letzten Jahren stets gestie-
gen und durch effiziente Prozesse und 
Ressourcen können wir dieser Nach-
frage noch besser gerecht werden.

Recycling-Forum R4 		
			   mit interessanten 

  Branchenthemen 
         und Generalversammlungen

UPDATE
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Bereits zum zweiten Mal lud SEREO  
zum Recycling-Forum R4 ein, dem 
Branchen-Event der vier Recycling- 
Organisationen Ferro Recycling, 
IGORA-Genossenschaft, PET-Recy-
cling Schweiz und RecyPac, die von 
SEREO betrieben werden. Referieren- 
de und bekannte Exponent:innen 
der Branche boten Einblicke ins Recy- 
cling der Zukunft. Isabel Junker,  
Leiterin Sektion Siedlungsabfälle vom 
Bundesamt für Umwelt,  berichtete 
über die Umsetzung der Motion Dobler, 
welche eine schweizweit koordinierte 
Sammlung und hochwertiges Recy-
cling von Kunststoffabfällen fordert. 
 
Christoph Solenthaler, Geschäfts-
führer der soREC AG, zeigte auf, 
mit welchen Herausforderungen ein 
Schweizer Metall-Recyclingbetrieb 
im Jahr 2025 konfrontiert ist. Bei der 
Podiumsdiskussion tauschten sich 
Vertreter:innen von Inverkehrbrin-
gern, Sortierern und Verwertern 
über Design for Recycling als zent-
ralen Bestandteil bei Produktlancie-
rungen aus und diskutierten über die 
Nachteile von Fullbody Sleeves. Das 
Forum wurde mit einem Apéro riche 
abgerundet, der fürs Networking ge-
nutzt wurde. Am Nachmittag fanden 
die Generalversammlungen der vier 
Recycling-Organisationen statt. 

sereo.ch

Jean-Claude Würmli, 
Geschäftsführer SEREO, 
lanciert das Recycling-
Forum R4. 

Engagierte Podiumsdiskussion zum Thema «Fullbody Sleeves» mit (v.l.) 
Patrick Wittweiler, Coca-Cola HBC Schweiz AG; Casper van den Dungen, 
Poly Recycling; Thomas Müller, Müller Recycling AG; Sara Hesseling, 
Emmi AG und Klaas-Jan de Jonge, SEREO.



PET WORLD

Adirondacksessel sind amerikanische Klassiker für Garten und Strand. Diese Version aus recyclierten PET-Flaschen 
wird in den USA hergestellt. Die Sessel sind wetterfest, faltbar und in verschiedenen Farben erhältlich.  
backyard-stuff.ch

Gartenfreund

Sommerliebe

Der spanische Künstler Javier Jaén 
liess sich von einer PET-Getränkeflasche 
und Rodins Plastik inspirieren.  
javierjaen.com

IGSU – SCHWEIZER KOMPETENZZENTRUM GEGEN LITTERING

Lampen aus einer PET-Flasche und einem geflochtenen 
Schirm sind ein Projekt des Designers Álvaro Catalán de Ocón, 

das doppelt Sinn macht: Es schafft Arbeitsplätze für 
die lokale Bevölkerung in sich entwickelnden Ländern und 
sorgt dafür, dass dort PET-Flaschen gesammelt werden. 

petlamp.org

Einleuchtend

Influencer Flavio Leu engagiert sich am nationalen IGSU 
Clean-Up-Day 2025: «Genauso, wie im Internet alte Videos im 
unpassendsten Moment wieder auftauchen, spuckt auch die 
Natur unsere Sünden wieder aus: Weggeworfener Abfall schadet 
der Umwelt und begegnet uns wieder beim Chillen im Park.»  

In der Schweiz werden PET-Getränkeflaschen in einem geschlossenen 
Kreislauf rezykliert. Dies ist nachhaltig, weil aus gebrauchten Flaschen 
wieder neue entstehen und dadurch Ressourcen geschont werden. 
Nicht in allen Ländern ist diese Art von Recyclingsystem etabliert. Dort 
können PET-Getränkeflaschen auf kreative Art und Weise ein zweites 
Leben bekommen. 

Aufgehängt und bepflanzt, 
begrünen PET-Getränkeflaschen 
eine graue Wand.

D
en

ke
r

Willst du dich wie 
Flavio Leu engagieren? 

Mach mit am nationalen 
IGSU Clean-Up-Day vom 

19. und 20. September 2025. 
Informationen, 

Bestellmaterialien und 
Registrierung hier:

  
clean-up-day.ch
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PET-Recycling Schweiz 
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Swiss Recycle und der IGSU.
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PET.CH

Eine recycelte PET-Flasche 
 rettet Energie für 
 26 Sekunden 
 warm duschen.
Jede Flasche zählt.
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Das sind die Preise für die nächsten Monate. 
Also nicht verpassen und täglich teilnehmen!	

Die Mini-Portemonnaies sind mit 
einem RFID/NFC-Signal blockierenden 
Aluminiumgehäuse mit Pull-Pop-Up-
Funktion ausgestattet, die bis zu 
sieben Kreditkarten sicher verstauen. 
Bargeld findet Platz im Münz- und 
Notenfach. 
noonyu.com

Der kompakte Schlüsselhalter für bis
zu 12 Schlüssel vereint Funktionalität 
mit Kreativität. Als Neuinterpretation 
des Schweizer Taschenmesser-Klassikers 
ist der keycabins auch mit einem Flaschen-
öffner-Schraubenzieher ausgestattet.
keycabins.com

Der Rucksack aus R-PET und Boot-
abdeckungsplanen ist Sportrucksack, 
Handgepäck und Bürobegleiter in 
einem. Mit einem Schnellzugriff 
zum Laptop-, Tablet- und Handyfach 
sowie zahlreichen Innen- und 
Aussentaschen bietet er viel Platz.
7clouds.swiss

Jetzt spielen

und gewinnen

auf pet.ch

Schlüsselhalter aus Aluminium 
keycabins

Portemonnaies mit Aluminium-
gehäuse von noonyu

Laptoprucksack von 7clouds


